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eebder fi chi
des Gaunges der meteorologiſchen Inſtrument e

vom Frühlingsäquinoktium bis Sommerſolſtitium 1822 .

Mittlerer Stand

des Barometers des Thermometersſdes Hygrometers

22, bis 26 . Maͤrz . 12,00 L. uͤber 27 . 3 . 8,70 Gr . uͤber 0 48,2 Gr .

27. bis 51 . Maͤrz . 12,00 9,27 4756
1. bis 5. April . 11,85 5,15 55,0
6, bis 10 . April . 9,97 6,11 52,2

11. bis 15 . April . 11,08 11,5 45 ,
16, bis 20 . April . 8,76 12,51 37,1
21. bis 25 . April . 8,08 12,21 45,5

5 26, bis 50 . April . 12,56 12,25 37,6
1. bis 5. Mai . 10,44 11,60 37,4
6. bis 10 . Mai . 7,46 14,84 45,7

11. bis 15 . Mai . 6,28 12,15 59,9
16, bis 20 . Mai . 10,72 15,50 37,3
21, bis 25 . Mai . 11,07 15,04 35,1
26, bis 50 . Mai . 12,65 17,20 58,1
51. Mai bis 4. Junius . 12,56 19,86 51,7

5. bis 9. Junius . 10,60 21,10 20 ,
10. bis 14 . Junius . 10,54 18,57 27,1
15, bis 19 . Junius . 9,66 16,15 44,5

uͤberhaupt 10,45 15,55 41,5

Hochſter Stand des Barometers : 238 3 . 3,50 L. , am 29 . Maͤrz Abends , bei 6,5 Gr . uͤber 6 , bei
390 Gr . Feuchtigkeit , Weſtwind und meiſt heiterm Himmel . Tiefſter Stand : 27 3 , 4,85 L. , am 30 . Maͤrz
Abends , bei 6,9 Gr . uber 0 , bei 66 Gr . Feuchtigkeit , heftigem Suͤdweſtwind und regneriſcher Witterung .
Veraͤnderung : 10,67 L.

Hochſter Stand des Thermometers : 27,2 Gr . über 0, am 5. und 7 Juni Nachmittags , bei 27 3 .
U, 10,96 L. u. 27 Z. 10,19 L. Barometerſtand , bei 26 Gr . Feuchtigkeit , Nordoſtwind und ziemlich heiterm Him⸗

mel . Tiefſter Stand : 1,5 Gr . uͤber 0, am 5. April Morgens , bei 28 Z. 1,57 L. Barometerſtand , bei 57 Gr .
I , Feuchtigkeit , Nordwind und voͤlliger Klarheit des Himmels . Beraͤnderung : 25,7 Gr .

Höchſter Stand des Hygrometers : 79 Gr . , am 15 . Juni Morgens , bei 27 3Z. 7,97 L. Barometer⸗
ſtand , bei 15,6 Gr . uͤber 0 , Suͤdwind und etwas Regen . Tiefſter Stand : 22 Gr . , am 10 . und 11 . Juni
Nachmittags , bei 27 Z. 10,15 L. und 27 Z. 10,60 L. Barometerſtand , bei 24,9 und 25,5 Gr . uͤber 0 , Nord⸗
oſtwind und ganz heiterm Himmel . Veraͤnderung : 57 Gr .

Saͤmmtliche Barometerſtaͤnde ſind auf die Normaltemperatur von 10 Gr . uͤber 0 reduzirt . Um die Ver⸗
gleichung zu erleichtern , und den Gang des Barometers ſo deutlich darzuſtellen , als es nur immer auf tabel⸗

„klariſche Weiſe geſchehen kann , wurde jeder mittlere Stand nicht in Zollen und Linien , ſondern in Linien
uͤber 27Zoll ausgedrukt . Anderweitige Reſultate , nebſt einer Charakteriſtik des ganzen Sommers , ſollen

am En de deſſelben mitgetheilt werden .
W



der Tagſatzung berührte der Abgeordnete von Thurgau
Griechenlands Heldenzeit und die Eraͤuel der Gegenwart,deren Mitſchuldige von den goͤttlichen Strafgetichten
nicht würden unerteicht bleiben . Daß der Handelsver⸗
kehr mit dem Ausland ein wichtiger Gegenſtand der
Verhandlungen ſey ,
de erörtert werden , ließ ſich aus mehr denn einer Redeabnehmen.

Die Regierung von Aargau hat ihre Verordnung v.
19 . Jun . wegen der Einfuhr fremder Handelsgegenffaͤndedurch eine umfaſſendere , der berneriſchennaͤher kommen⸗de erſezt . Auch hier muß jeder Wagen oder Karren ſei⸗nen eigenen Fuhrmann haben .

Am 2. Jul . brannten zu Endhöoͤri, in der Gemeinde
Buͤlach , Kantons Zuͤrich, vier Wohnhaͤuſer , von 9Haus haltungen bewohnt , mit allem Geraͤthe und einemgroßen Theil der diesjaͤhrigen Aernde ah. Amö . Nach⸗mittags wurde ein von 6 Familien bewohntes , ganz ein⸗zeln ſtehendes Haus auf dem Uetliberg durch den Strahlentzuͤndet , und gaͤnzlich eingeaͤſchert.
ſchen und das Vieh wurden gerettet .Es gehen traurige Geruchte von der Verderbniß ,welche die verſchiedenen einander folgenden Gewitter am5. Jul . veranlaßt haben .

TLürkei .
Aus der allgemeinen Zeitung vom 11 . Juli . ) Vonder moldauiſchen Graͤnze , den 26 . Jun . Nuniſt auch der Ramazan und das Bairamsfeſt der Turkenvorüber , und noch bemerkt man keine Anſtalten zu⸗ih⸗uge . Sie verfahren auf dem platten Lande völ⸗lig wieder mit ihrer grauſamen Haͤrte . Taͤglich werdenKnaben und Jungfrauen als Sklaven nach deu Provin⸗jenſeits der Bonau abgefuͤhrt . Die gefluͤchteten Bo⸗laren danken Gott , daß ſie ungeachtet der an ſie erfolg⸗ten Aufforderung nicht nach Haus giengen . — Man iſtſehr begierig auf die naͤchſten Berichte aus Konſtantino⸗Türken verſichern , es wuͤrden unter den ge⸗Ernennungen , die am Bairamsfeſte erfolgen ,en Hospodare bekannt gemacht werden . —efe aus Kiſchenef vom 20 . Jun . laſſen über die Fort⸗des Friedens keinen Zweifel mehr uͤbrig . — Unſreten Nachrichten aus Bochareſt ſind vom 18 . de ; esſchte t Ruhe , und Alles gieng ſeinen Geſchaͤften0

ſagte , der Phokariſche Pallaſt werde fuͤrſten in Bereitſchaft geſezt , und nach de zuverlaͤſſig deſſen Ernennung bekannt w
Guͤterzug von Kronſtadt hat wieder ange⸗

und daß er nicht einſeitig wuͤr⸗

Nur die Men⸗ nicht ein dimittirter Schuͤler und zwei ſogeng

Größe , und man könne in kurzem neuen Eteigzgegenſehn .

Mannichfaltigkeite
Vom Jahre 1815 bis 1821 ſind 80,000 8neue Teſtamente in den Ländern des daͤniſchdurch die verſchiedenen Geſellſchaften vertheilt
Das königl . baieriſche Studienrektorat zbhurg berichtiget aus amtlicher Quelle die in

lichen Blaͤttern neulich vorgekommene uͤberttie
richt von dem Vorfalle mehrerer Schuͤler , di⸗
ſchluß gefaßt , Raͤuber zu werden . Sie ſtelltin Abrede , daß durch die Leklüre der Banditten jungen Leuten die Koͤpfe erhizt wurden , u
nige Studirende , wider Wiſſen der Lehrer ,aͤuber unter ſich verkuͤrzt aufgefuͤhrt . Demaͤre es nicht zu etwas weiterem

vatſtudenten dringende Ermunterungen zum Ran drei Zoͤglinge der Studienanſtalt ergehen lren heimliche Entfernung auch wirklich am 3.
chah . Bewaffnet waren nur zwei mit PiſtHirſchfaͤngern; Dolche hatten ſie nicht . Dieeinen davon , bald nach Hauſe zuruͤk zu kehrenandern wurden noch eingeholt , welches leichtkonnte , weil die Knaben kaum vier Stundelfkommen waren . Die Privatſtudenten und dekamen nicht zuruͤk . Mit dem vorgeblicheſtal

nleichnamstage habe es folg
erirrten Zoͤglinge fanden ſichProzeſ nachdem ſie ſchon Tags vorwieder zuruͤkgekommen waren . Wohl aber

her dimittirter Schuͤler Cnach der Dimiſſion )und eine Uhr entwendet , um ſich Waffen unde
darf zu kaufen .

8 Jubilaͤum der Brudergerr
emeinde erhaͤlt durch die am4822 gehaltene Feier eine neue Sanktion . A

Tage war es , daß gerade vor hundert JahrenGeiſt getriebene maͤhriſche Zimmermann , Chrifvid , nachdem er in Berlin dem Katholizismuhatte , am Abhang des Hutbergs , an der L
bau nach Zittau , wo an einem wüſten

O. ewachſenen Ort die Fuhrleute oft ſtecken
immeraxt in einen in der Nähe ſtehendenmit den Worten des Pſalmiſten einſchlug : „ 8
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